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Qualitätszerfall bei chronischen Patienten
Zweites Consano-Symposium, Donnerstag 27. April 2006, 14 bis 18 Uhr, Hotel Arte Olten

Unterstützt von der SGAM
Die heute geltende Beurteilung der Wirt-

schaftlichkeit des ärztlichen Handelns

(Ärzterating) schliesst den Patientenmix

aus. Obwohl 10% der Patienten einer

Arztpraxis rund 60% der Kosten verursa-

chen bzw. benötigen. Die korrekte Be-

treuung chronischer Patientinnen und

Patienten wird für viele Ärzte existenzge-

fährdend, da exorbitante Rückforderun-

gen drohen. 

Chronische Patienten werden wegen der

notwendigen Kosten bei der Betreuung

und bei den Versicherungen unbeliebter

und rausgedrängt. 

Es folgt ein Qualitätszerfall bei Chro-

nischkranken.

Zu diesen Dimensionen liefert das zweite

Consano-Symposium weitere Grundlagen.

Programm

– Cyrill Jeger, Dr. med., Präsident Con-

sano: Begrüssung und Einleitung

– Robert E. Leu, Prof. Dr., Departement

Volkswirtschaftslehre, Universität Bern:

Aufhebung Kontrahierungszwang –

Fluch oder Segen?

– Urs Stoffel, Dr. med., Präsident KKA/

CCM (Konferenz kantonaler Ärztege-

sellschaften): Neue Daten zu Demo-

graphie und Nachfrageverhalten.

– Margrit Kessler, Präsidentin Schwei-

zerische Patientenorganisation SPO:

Was brauchen die Patientinnen/Patien-

ten? Qualität und Wirtschaftlichkeit –

zulasten der chronischen Patienten?

– Vreni Vogelsanger, Stiftung KOSCH –

Koordination und Förderung von

Selbsthilfegruppen in der Schweiz:

Welche Mitbestimmung der Patient-

Innen ist in der nationalen Gesund-

heitspolitik vorgesehen? Wie ist es in

anderen Ländern geregelt?

– Roland Amstutz, Fürsprecher, Pro-

jektleiter Wirtschaftlichkeitsverfahren

santésuisse: Wer kann/soll die chro-

nischen Patienten betreuen? Sind die

Grundversorger erwünscht?

– Jürg Zollikofer, Dr. med., Präsident

der Schweizerischen Gesellschaft 

der Vertrauensärzte: Beurteilung der

Kosten polymorbider Patienten: Wie

sollen sich die Ärzte verhalten?

– Erich Steinmann, Dr. med., BeDoc:

Neue Daten müssen und können be-

schafft werden / BeDoc, ein innovati-

ves Modul

– Podium mit allen Referentinnen und

Referenten unter der Moderation von

Alenka Ambroz

– Michel Romanens, Dr. med., Vizeprä-

sident Consano: Schlusswort


